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 ABOUT FRANKFURT DAILY  Die offizielle Messezeitung

Frankfurt daily ist die offizielle Messe-
zeitung der Messe Frankfurt zur IFFA 
2016 – der internationalen Leitmesse der 
Fleischwirtschaft rund um das Verarbeiten, 
Verpacken, Verkaufen. Frankfurt daily er-
scheint zweisprachig in Deutsch/Englisch.

 Täglich aktuell 
Frankfurt daily sorgt mit einem kons-
tanten Innenteil für eine permanente 
Verbreitung von Messeneuheiten, 
Produktmeldungen, Veranstal-
tungsdetails und Terminen. 
Zusätzlich bietet der täglich variable 
Mantelteil brandaktuelle News.

 Präsenz an allen Messetagen 
Fünf verschiedene Ausgaben der 
Frankfurt daily erscheinen im Format DIN 
A3 mit einer Gesamtauflage von 35 000 
Exemplaren.

 Redaktionelles Gütesiegel  
Frankfurt daily IFFA wird vom 
Redaktionsteam der „afz-allgemeine 
fleischer zeitung“ erstellt – dem 
offiziellen Verbandsorgan des  
Deutschen Fleischer Verbands.

 Seien Sie dabei  – in der Frankfurt daily, 
der einzigen offiziellen Tageszeitung der 
IFFA, und nutzen Sie diese Vorteile:

	 Frankfurt daily IFFA erscheint in fünf  
tagesaktuellen Ausgaben, am 
vorletzten und letzten Messetag als 
Doppelnummer 

	 Gesamtauflage von 35 000 Exemplaren
	 Kostenfreie Verteilung an Besucher, 

Aussteller und über ausgewählte Hotels
	 Journalistische Berichterstattung

 Ihr Benefit 
Mit der Messezeitung erreichen Sie nicht 
nur die Besucher der Messe. Die Verbrei-
tung über alle drei Kanäle (Print, Online 
und Mobile) garantiert darüber hinaus eine 
extrem hohe Sichtbarkeit in der inter-
nationalen Branche der Fleischwirtschaft. 
Nutzen Sie diese crossmediale Präsenz für:

	 Die Besucherwerbung und die 
Gewinnung von Neukunden

	 Eine verstärkte Kundenbindung
	 Die Generierung von mehr Umsatz

 Profitieren Sie von: 
	 Transparenz: Eine Buchung – alle 

Ausgaben – ein Preis
	 Wirkung am Point of Interest: 

Dauerhafte Präsenz bei Ausstellern und 
Fachbesuchern an allen Messetagen

	 Internationale Zielgruppe: 2013 lag 
der Anteil der ausländischen Fachbesu-
cher bei 61 Prozent.

	 Last-Minute-Effekt: Letzte Möglichkeit, 
Messebesucher auf sich aufmerksam zu 
machen

	 Werbliche Flexibilität: Anzeigenmotive 
können optional täglich gewechselt werden.

	 Nachhaltigkeit: Viele Fachbesucher be-
wahren die Messezeitung auf und stoßen 
auch später noch auf Ihr Angebot.

 FRANKFURT DAILY  Mehr als nur eine Zeitung

›› e-Paper 2013Die Zahl des Tages:

104,7 Mio. Tonnen 

beträgt die weltweite Schweinefleischerzeu-

gung in diesem Jahr laut Schätzungen des  

US-Landwirtschaftsministeriums.

Today‘s number:

104.7 million tonnes

is the amount of pork produced worldwide this 

year, as estimated by the US Department of 

 Agriculture.
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Fleischerklassen zeigen ihr Können 

Butcher classes demonstrate their skills 

8. Mai 2013 

4.1

Internationaler Qualitätswettbewerb  

für Schinken 

International Quality Competition for Ham 

9. Mai 2013 

4.1

IFFA Familientag 

IFFA Family Day 

9. Mai 2013 

4.1

Die Trendfleischerei

Trend Butcher’s Shop 
4.1 

Meat & Style 

Fenster zum innovativen  

Fleischer-Fachgeschäft

A Window on the Innovative  

Retail Butcher‘s Shop  
4.1 D50

Spezialitäten aus der Region –  

Vom Handwerk für das Fleischer- 

Fachgeschäft 

Regional Specialities –  

Made by Artisans for the Retail  

Butcher‘s Shop 
4.1 A80, B90

Historische Maschinen 

Historical Meat-Processing Machines  

 

Galleria 1 B20

Mittwoch/Donnerstag, 8./9. Mai 2013 / Wednesday/Thursday, May 8/9, 2013

Wir freuen uns auf Ihren Besuch ! 

Hall/e 8 – Stand B 92

We look forward to your visit !

Trends bei Gewürzen 

und Zusatzstoffen 

Die Reduktion von Zusatzstoffen sowie die 

Freiheit von deklarationspflichtigen Zusatz-

stoffen ist ein deutlicher Trend in der Branche. 

Die aktuellsten Entwicklungen sind auf der 

IFFA 2013 zu sehen. Gewürzhersteller bieten 

für die verschiedensten Produktgruppen 

Clean Label-Rezepturen an. Neben der An-

wendung bei Traditionsprodukten wie Salami 

oder Hausmacher Leberwurst ist Clean labe-

ling auch bei Grillgewürzen und Marinaden 

aktuell. Gewürze und Kräuter werden zuneh-

mend auch zur Verbesserung der Optik ein-

gesetzt. Üblich ist die Außenwürzung von 

Fleischprodukten. Gewürzfolien, die mit 

 dekorativen Kräutern und Gewürzmischungen 

 beschichtet sind, erleichtern zum Beispiel die 

Herstellung von Kochpökelwaren. Auch bei 

der Frischhaltung von Fleisch und Fleisch-

erzeugnissen haben Gewürzhersteller wich-

tige Neuerungen zu bieten, beispielsweise 

durch den Einsatz von natürlichen Extrakten. 

Bei  fermentierten Lebensmitteln leisten 

 Starter- und Schutzkulturen einen wichtigen 

 Beitrag zur Lebensmittelsicherheit. Auch die 

 Herstellung standardisierter Fleischprodukte 

ist nach wie vor ein Trend in der Branche. Hier 

gibt es inzwischen ein umfassendes Sortiment 

an  innovativen Möglichkeiten auf der Basis 

von Enzymen und Hydrokolloiden.

Trends in Ingredients 

The leading providers in the “Selling – Retail 

butchery” sector will be showcasing the latest 

trends and developments in the fields of ingredi-

ents, spices, additives, casings and packaging. 

Dry aging and the production of goods in tins 

and jars are enjoying something of a renais-

sance. The current developments extend far 

 beyond the traditional means of preserving sau-

sage products. They range from curry sausage 

and beef olives through to chili con carne. They 

even include sauerkraut and a wide range of 

barbecue and fondue dips. Customers with little 

time and people living in one-person households 

are treated to a wide spectrum of fine quality 

food products. Many butchers have been offer-

ing catering services for some time now. The 

range of foods offered is widening and the size of 

the events being catered for is growing in many 

cases. The current shortage of skilled employees, 

however, means that modern multifunction de-

vices are required to take care of cooking, bak-

ing, re-heating and even smoking. On display at 

the IFFA will be high-performance equipment ca-

pable of preparing dishes which are not only vis-

ually appealing but which also meet the very 

highest standards in terms of flavour. 

Nicht nur für den Geschmack: Gewürze sind zunehmend auch der „Kick“ fürs Auge.

It’s not just about the taste – spices are a treat for the eyes, too.

Clean Labeling, Convenience & moree-paper

IFFA – die weltweit 

größte Plattform 

unserer Branche

Messen haben auf mich schon immer eine 

besondere Anziehung gehabt. Alle, die 

sich hier treffen, Aussteller und Besucher, 

haben wichtige Gemeinsamkeiten und 

vielfach gemeinsame Ziele. Die IFFA ist die 

weltweit größte Plattform, diese Gemein-

samkeiten einer großen und großartigen 

Branche zu verknüpfen. Die INSCA als 

größter Verband der Naturdarmindustrie 

ist mit einem kleinen Stand zum zweiten 

Mal auf der IFFA vertreten. Unsere Ziele 

sind recht einfach zu beschreiben: Wir wol-

len auf charmante Weise daran erinnern, 

dass es eine Wursttradition gibt und dass 

auch die Konsumenten zunehmend erken-

nen, ob sie eine „echte“ Wurst  (natürlich 

im Naturdarm) essen oder ob es die Ver-

sion für den kleineren Geldbeutel ist.

Our industry’s largest 

 platform in the world

Trade fairs have always held a special 

 appeal for me. All those who come here, 

 exhibitors and visitors alike, have a great 

deal in common and many shared goals. 

The IFFA is the largest platform in the world 

aimed at bringing together supply and de-

mand within our large and great industry. 

And INSCA is the largest association repre-

senting the natural casings industry; we will 

be appearing for the second time at the IFFA 

with our own stand. Our goals are easily ex-

pressed: in the most appealing way possible 

we want to remind people that sausages 

have a long and rich tradition and that con-

sumers are increasingly fussy about whether 

they are eating a “genuine” sausage (with a 

natural casing, of course) or whether they 

are getting a cheap substitute.

Hans-Martin Kersting

INSCA Chairman

S T A T E M E N T

Die Zahl des Tages:

Today‘s number:

40% 
des geschlachteten Schweins landen auf  

dem Teller der Konsumenten. Der restliche 

Anteil wird verarbeitet – beispielsweise zu 

Herzklappen, Gelatine, Seifen, Shampoos  

und Kosmetik. 

of each slaughtered pig ends up on consumers’ 

plates. The rest is processed – e.g. to make heart 

valves, gelatine, soap, shampoos and cosmetics. 

E V E N T S
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Internationaler Qualitätswettbewerb für 

 Produkte in Dosen und Gläsern 

International Quality Competition for  

Products in Cans and Jars 4.1 

2. Internationaler  

Front Cooking Wettbewerb 

2nd International  

Front Cooking Competition 4.1 

Robotic-Pack-Line 11.1 D70

Die Trendfleischerei 

Trend Butcher’s Shop 
4.1 

Meat & Style 

Fenster zum innovativen  

Fleischer-Fachgeschäft 

A Window on the Innovative  

Retail Butcher‘s Shop  4.1 D50

Spezialitäten aus der Region –  

Vom Handwerk für das Fleischer- 

Fachgeschäft  

Regional Specialities –  

Made by Artisans for the Retail  

Butcher‘s Shop 4.1 A80, B90

Historische Maschinen  

Historical Meat-Processing Machines  

 
Galleria 1 B20

Sonntag, 5. Mai 2013 / Sunday, May 5, 2013

IFFA 2013 – Schaufenster der Welt

Die internationale 

Fleischwirtschaft 

trifft sich in Frankfurt 

Die Aussichten  für die internationale 

 Zulieferindustrie der Fleischwirtschaft  

sind auch für die nächsten Jahre positiv, 

denn die globale Fleischindustrie wächst. 

Gleichzeitig steigen die Ansprüche der 

Konsumenten an Qualität, Haltbarkeit, 

Verpackung, Vielfalt oder Convenience.  

Der Maschinenbau bietet für alle Anforde-

rungen Lösungen und bezieht unter-

schiedlichste Kundenwünsche in seine 

Produktions- und Verpackungslösungen 

mit ein. Die Experten der Fleischwirtschaft 

erwarten von der IFFA das komplette An-

gebot an aktuell verfügbaren technischen 

Lösungen. Das können Sie auch, denn 

dieses Leistungsversprechen hält die IFFA, 

weltweit die Nr. 1 für die Fleischwirt-

schaft.

The international meat 

industry meets in Frankfurt

The international demand for meat proces-

sing machines has been clearly rising again 

since 2010. The prospects for the interna-

tional supply industry to the meat sector are 

positive for the coming years, as the global 

meat industry is growing. Meanwhile, con-

sumer demands are steadily increasing in 

terms of quality, shelf life, packaging, variety 

and convenience. The engineering sector of-

fers solutions which are designed to meet all 

requirements. Meat industry experts from all 

over the world come to IFFA with the intention 

of experiencing the full spectrum of state-of-

the-art technical solutions – a promise the 

number 1 trade fair for the meat industry in 

the world is firmly committed to keeping.

Berthold Gassmann

Geschäftsführer  

Maja Maschinenfabrik, 

Vorstandsvorsitzender 

der Fachabteilung 

Fleischverarbeitungs-

maschinen im VDMA, 

Vorsitzender des IFFA 

Beirats

Manager Maja 

Maschinenfabrik, 

 Director of Managing 

Board Meat, Processing 

Machinery of the VDMA, 

Director of IFFA Board

S T A T E M E N T

Wir freuen uns auf Ihren Besuch ! 

Hall/e 8 – Stand B 92

We look forward to your visit !

Schlüssel zu mehr 

Produktsicherheit

Sicherheit, Qualität und Hygiene sind mehr 

denn je oberstes Gebot in der Fleisch verarbei-

tenden Industrie. Auf der IFFA können sich 

Fachbesucher ein umfassendes Bild über Inno-

vationen in der Hygienetechnik sowie über  

 zukünftige Entwicklungen machen.  Immer 

mehr Anwender setzen auf integrierte auto-

matische CIP-(Cleaning-in-Place)- und SIP 

(Sterilization-in-Place)-Systeme. Dabei zeich-

net sich, wie in vielen anderen Bereichen 

auch, eine Entwicklung hin zu robotergestütz-

ten Verfahren ab. Die automatisierten Reini-

gungslösungen lassen sich individuell auf die 

jeweiligen Reinigungsanforderungen einstel-

len und erzielen so optimale und vor allem 

 reproduzierbare Reinigungsergebnisse. 

 Hochpräzise automatische Dosierungssysteme 

 garantieren einen effizienten Einsatz der Reini-

gungsmittel. Sauberkeit und Reinigbarkeit von 

Maschinen und Anlagen in der Fleischverar-

beitung ist auch eine Frage der Bauteilgestal-

tung. Hygienic Design (HD) folgt daher einfa-

chen Konstruktionsprinzipien. Nicht in Hygie-

nic Design ausgeführte Nahrungsmittelver- 

arbeitungs- und Verpackungslinien haben in 

Zukunft keine Chancen auf dem Markt. Auf 

den Punkt gebracht steigert Hygienic Design 

die Produktivität von Maschinen und Anla-

gen. 

The key to greater 

food safety
Safety, quality and hygiene are more important 

than ever in the meat processing industry. At 

the IFFA, trade visitors can gain a comprehen-

sive overview of future developments and inno-

vations in hygiene technology.  Increasing num-

bers of users are investing in integrated auto-

matic CIP (cleaning in place) and SIP 

(sterilisation in place) systems. As in many other 

fields, too, there is a trend towards robot-aided 

processes. The automatic cleaning solutions can 

be individually adapted for particular cleaning 

requirements, resulting in optimised and, above 

all, reproducible cleaning results. High-precision 

automatic metering systems guarantee the effi-

cient use of cleaning agents. The cleanliness and 

cleanability of meat processing machines and 

equipment are also questions of component de-

sign. Hygienic Design (HD) is therefore based on 

simple principles. Food processing and packag-

ing lines which do not have a hygienic design 

will have no chance on the market in the future. 

In a nutshell, Hygienic Design increases the pro-

ductivity of machines and equipment.

Ohne Hygienic Design geht es zukünftig nicht mehr in der Nahrungsmittelverarbeitung

Food processing lines without hygienic design will have no chance on the market

Hygiene & Hygienic Design
e-paper

E V E N T SRAHMENPROG R A M M

0 4 . 0 5 . 2 0 1 3Halle/Hall 4.1
Internationaler Leistungswettbewerb der 
 FleischerjugendInternational Youth Butchers Competition

4. Mai 2013
Internationaler Qualitätswettbewerb für Produkte in Dosen und GläsernInternational Quality Competition for  Products in Cans and Jars5. Mai 2013

2. Internationaler Front Cooking Wettbewerb
2nd International Front Cooking Competition
5. Mai 2013

Internationaler Qualitätswettbewerb für Wurst
International Quality Competition for Sausages

6. Mai 2013
Großer Preis der besten WürstchenSmall Sausage Grand Prix7. Mai 2013

Fleischerklassen zeigen ihr KönnenButcher classes demonstrate their skills8. Mai 2013
Internationaler Qualitätswettbewerb für Schinken

International Quality Competition for Ham
9. Mai 2013

IFFA FamilientagIFFA Family Day9. Mai 2013

Samstag, 4. Mai 2013 / Saturday, May 4, 2013
Herzlich Willkommen zur IFFA 2013! 

Die Nr. 1 der Fleischwirtschaft öffnet heute ihre Tore und die gesamte Branche 
trifft sich zu ihrer internationalen Leit-messe. Nur auf der IFFA sehen Sie inno-

vative Produkte und Lösungen für alle  Prozessstufen der Fleischverarbeitung. Ich freue mich, dass wir Ihnen 2013 eine 
neue IFFA präsentieren können: Mit einem 
optimierten Geländekonzept, unter Ein-
bindung der neuen Halle 11 und mehr 
Ausstellungsfläche ist die IFFA kompakter, 
moderner und größer als in den Jahren 
zuvor. Gleichzeitig erleben wir ein starkes 
Bekenntnis der Branche: rund 950 Ausstel-
ler aus 47 Ländern, darunter alle Markt-
führer, sind vertreten. Nutzen Sie auch 
unser attraktives Rahmenprogramm zur 
Information und zum Austausch über  aktuelle Themen. 

Welcome to IFFA 2013!The No. 1 for the meat industry opens its 
doors today and, over the coming days, the 
entire sector will meet here for its leading in-
ternational trade fair. Only at IFFA you can 
see innovative products and solutions for all 
links in the meat-processing chain. This year, I am delighted to present a new IFFA 

that, with an optimised hall concept com-
prising the integration of the new Hall 11 
and more exhibition space, makes the fair 
more modern and bigger than ever before. 
At the same time, the industry has left no 
doubt of the importance of IFFA with no less 
than 950 exhibitors from 47 countries, in-
cluding all market leaders, taking part. But 
that’s not all: take advantage of our attrac-
tive complementary programme to gain fur-
ther insights and to exchange ideas and in-
formation about subjects of topical interest.

Wolfgang Marzin
Vorsitzender der  GeschäftsführungMesse Frankfurt

President and Chief  Executive Officer (CEO) of Messe Frankfurt

S T A T E M E N T

Wir freuen uns auf Ihren Besuch ! Hall/e 8 – Stand B 92We look forward to your visit !

Die Weltmesse der Fleischverarbeitung prä-
sentiert 2013 wieder die aktuellsten Trends 
und Neuheiten aus aller Welt – diesmal  jedoch 
noch größer und mit optimierter  Geländekonzeption. Die Spanne reicht von 

der durch handwerkliche Tradition geprägten 
Wurstherstellung bis zur industriellen Schlach-
tung inklusive Weiterverarbeitung, Kühlung, 
Lagerung, Verpackung und Transport. Die 
IFFA ist damit das Technologie- und Innovati-
onsforum der Branche. Ganz vorn im Fokus stehen die Themen 

 Lebensmittelsicherheit, Qualitätssicherung 
und Rückverfolgbarkeit. Hier sind neueste Sys-
temlösungen zur Produktionsplanung und 
-steuerung sowie innovative Prozessleittechnik 
und Prozessautomation zu sehen. Ein weiterer 
Schwerpunkt liegt auf Verpackungslösungen 
für sichere und länger haltbare Produkte. Hier 
erobern flexible Verpackungen neue Anwen-
dungsbereiche. Auch bei den Ingredienzien 
und Zusatzstoffen tut sich einiges. Clean 
 Labeling, Convenience, Snacking und stei-
gende Rohstoffpreise sind hochaktuelle The-
men. Doch auch für das  Fleischerhandwerk 
lohnt sich der Besuch der IFFA. Hier gehen die 
Trends hin zu einer Renaissance von Dosen 
und Gläsern sowie zu Dry Aged Beef. Zudem 
gibt es die aktuellsten Neuheiten in Sachen 
Convenience und  Catering.

In 2013 the world fair for meat processing 
will once again be presenting the latest trends and developments from all over the 

world – and this time it’s even bigger and 
with optimised venue planning. The spec-
trum ranges from traditional sausage pro-
duction through to industrial slaughtering 
 including proces sing, refrigeration, storage, 
packaging and transport. The IFFA is the 
 industry’s number one forum for technology 
and innovation. 
The main focus will be on food safety, quality 
assurance and traceability. The latest system 
solutions for production planning and control 
plus innovative process instrumentation and 
automation systems will be on display. Also 
featuring prominently will be packaging solu-
tions for safer products which keep longer. 
Flexible types of packaging are now spread-
ing into new application areas. There are 
also major developments in the field of ingre-
dients and additives. Clean labelling, conven-
ience, snacking and the rising price of raw 
materials are further topics currently of great 
interest. But there is plenty at the IFFA to in-
terest the butchery sector, too. Clear trends 
here include a renaissance of cans and jars 
and also dry aged beef. The latest products 
in the fields of convenience and catering will 
also be on display. 

Internationale Wettbewerbe 
Die internationalen Qualitätswettbewerbe auf 
dem Wettbewerbsareal in der Halle 4.1 sind 
traditionell ein Publikumsmagnet. Fleischer-
Fachgeschäfte stellen hier ihre handwerkliche 
Vielfalt und die Qualität der eigenen Produkte 
zur Schau und messen sich mit der internatio-
nalen Konkurrenz. 

International  Competitions
The international quality com-petitions in Hall 4.1 are always a magnet for visitors. At the competition area, butchers demonstrate their multi- faceted artisan skills and the quality of their products, and measure themselves against international competitors. 

IFFA 2013 – neue Verpackungslösungen für sichere Produkte

IFFA 2013 – packaging solutions for safer products 
Foto: Messe Frankfurt Exhibition GmbH/Jochen Günther

IFFA Trends 2013

e-paper

Die Zahl des Tages:

1,65 Mrd.  
Würstchen verspeisen die Deutschen jährlich. Die beliebteste ist die Currywurst – jeder 
zweite Deutsche hat in den vergangenen 
zwölf Monaten mindestens eine davon ver-
zehrt. 

Today‘s number

1.65 billion 
The number of sausages eaten by Germans each year. The most popular is the curry sausage – 
half the German population ate at least one in the last 12 months.

E V E N T SRAHMENPROG R A M M
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Großer Preis der besten Würstchen
Small Sausage Grand Prix 4.1

Robotik-Pack-Line 11.1 D70

Die Trendfleischerei
Trend Butcher’s Shop 4.1 

Meat & Style 
Fenster zum innovativen  
Fleischer-Fachgeschäft
A Window on the Innovative  
Retail Butcher‘s Shop  4.1 D50

Spezialitäten aus der Region –  
Vom Handwerk für das Fleischer- 
Fachgeschäft 
Regional Specialities –  
Made by Artisans for the Retail  
Butcher‘s Shop 4.1 A80, B90

Historische Maschinen 
Historical Meat-Processing Machines  
 Galleria 1 B20

Dienstag, 7. Mai 2013 / Tuesday, May 7, 2013

Wir freuen uns auf Ihren Besuch ! 
Hall/e 8 – Stand B 92

We look forward to your visit !

MAP und flexible 
 Verpackungen im Trend
Mit der zunehmenden Bevölkerungsdichte in urbanen Zentren wird der Trend zur Versor-
gung von immer mehr Menschen mit ver-
packten Lebensmitteln weiter anhalten. Das 
verlangt nach einer noch ausgefeilteren Logis-tik und immer leistungsfähigeren Verfahrens- und Verpackungslösungen. Voll im Trend liegt das Verpacken von Fleisch- und Wurstwaren nach dem MAP (Modified Atmosphere 

Packaging)-Verfahren. Hier kommt es vor 
 allem auf Gasdichtheit der Schutzgasverpa-
ckung an. Fehlerhafte Versiegelungen können zu Undichtigkeiten und damit zu Aroma- und Geschmacksverlusten bis hin zu vorzeitigem Verderb der Ware führen. Gasmessinstru-
mente zur Qualitätskontrolle sind daher bei 
MAP ein Muss. Die Anbieter auf der IFFA zei-
gen Geräte für Stichprobenmessungen im 
 Labor und Systeme zur Offline-Messung bis 
hin zur Inline-Prozesskontrolle in der Ferti-
gung. Ein weiterer Trend sind flexible Verpa-
ckungen. Im Zusammenspiel mit der Kunst-
stoffindustrie, die immer leistungsfähigere und auf spezifische Einsatzbereiche zugeschnittene Rohstoffe entwickelt, arbeiten die 

Packstoffher steller erfolgreich an neuen Foli-
enkonzepten für neuartige Verpackungen. 

Trend towards MAP and 
flexible packaging
Increasing population densities in urban centres mean that the trend towards providing pre-pack-aged food is set to continue. This requires ever 
more ingenious logistics and more effective pro-
cess and packaging solutions. Enjoying great 
 success at present is MAP (Modified Atmosphere Packaging) packaging for meat and sausage 
products. It is crucial that such protective gas 
packaging is gas-tight. Defective seals can lead to an escape of gas or air, resulting in loss of odour and flavour and even premature deterioration of the goods. Gas measurement instruments are 
therefore indispensable for checking MAP quality. The suppliers at the IFFA will be exhibiting labora-tory devices for taking sample measurements, 
 offline measurement systems and units for pro-
duction process testing. A further trend can be 
 observed in the form of flexible packaging. The 
packaging material manufacturers have been suc-cessful in creating new types of films and packag-ing and are collaborating closely with the plastics industry to develop ever more effective raw mate-rials which are designed for specific applications.

Verpackungsmaschinen werden immer effizienter und verbrauchen dabei immer weniger Energie.Packaging machines are becoming more efficient and consume less energy.

Packaging Highlights

e-paper

IFFA für chinesische 
Unternehmen im 
Mittelpunkt
Die IFFA als größte Messe für Fleischpro-
duktion steht auch für chinesische Unter-
nehmen ganz im Mittelpunkt. Gerade das 
chinesische Lebensmittelsicherheitssystem 
befindet sich in einem großen Umbruch. 
Wir sind überzeugt, dass unsere Regie-
rung und Unternehmen weitere Maßnah-
men ergreifen werden, um das Qualitäts-
niveau zu steigern. Unser Ziel ist es, den 
Verbrauchern mehr Vertrauen zu schen-
ken. Der Fokus chinesischer Spitzenunter-
nehmen richtet sich insbesondere auf Pro-
duktinnovationen, die sich auf Basis von 
Lebensmittelsicherheit etablieren. Der 
Austausch und die Verbindung der chine-
sischen und westlichen Ideologie zum 
Trend einer gesunden Ernährung ist be-
reits heute ein wesentliches Merkmal des 
chinesischen Fleischmarktes.

IFFA – the number one 
event for Chinese 
 companies
As the largest trade fair for meat production, 
the IFFA is the number one event for Chinese 
companies, too. The Chinese food safety sys-
tem is currently undergoing major changes. 
We are convinced that our government and 
companies will take further steps to ensure 
that quality levels are raised. Our aim is to 
give consumers greater confidence in the 
products. The main focus of the top Chinese 
companies is on creating innovative prod-
ucts which are based on high food safety 
levels. Exchanging views and exploring the 
similarities between the Chinese and the 
Western ideologies with regard to healthy 
eating are already key aspects for the 
 Chinese meat market.

Chen Runqiang 

Deputy General 
 Manager
Hela Schwarz Food Co. 
Ltd, Jinan, Shandong 
Provinz, China

S T A T E M E N T

Die Zahl des Tages:

Today‘s number:

47% 
des Schweinefleischs, das weltweit auf den 

Tisch kommt, wird in China verzehrt.

of all pork served in the world is consumed  

in China.

E V E N T S
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Internationaler Qualitätswettbewerb  

für Wurst 

International Quality Competition  

for Sausages 
4.1

Robotik-Pack-Line 
11.1 D70

Die Trendfleischerei 

Trend Butcher’s Shop 
4.1 

Meat & Style 

Fenster zum innovativen  

Fleischer-Fachgeschäft 

A Window on the Innovative  

Retail Butcher‘s Shop  
4.1 D50

Spezialitäten aus der Region –  

Vom Handwerk für das Fleischer- 

Fachgeschäft  

Regional Specialities –  

Made by Artisans for the Retail  

Butcher‘s Shop 
4.1 A80, B90

Historische Maschinen  

Historical Meat-Processing Machines  

 
Galleria 1 B20

Montag, 6. Mai 2013 / Monday, May 6, 2013

IFFA zeigt, wohin die 

Reise geht 

Insgesamt bietet die IFFA 2013 noch viel 

mehr Anreize zum Messebesuch. Der 

Fachbesucher erkennt hier am deut-

lichsten, „wohin die Reise geht“. Der Blick 

auf die Entwicklungen der ganzen Bran-

che hilft auch dabei, die eigene Position 

am Markt zu erkennen und zu stärken. 

Wer dies erkennt, wird – neben Investitio-

nen in neue Technologie – auch mit einer 

Fülle von Ideen, Konzepten und Strate-

gien für die Zukunft seines eigenen Betrie-

bes nach Hause zurückkehren. Der Messe-

stand des DFV steht wieder ganz im Zei-

chen der Leistung des Verbandes für seine 

Mitglieder. Die Mitglieder des Präsidiums 

stehen hier ebenso für Gespräche zur Ver-

fügung wie die hauptamtlichen Mitarbei-

ter.  Zudem wird über die angebotenen 

Dienstleistungen des DFV sowie seiner 

 angeschlossenen Institutionen und Part-

ner informiert. 

IFFA shows direction in 

which the industry is 

moving

There are plenty of good reasons to pay a 

visit to the IFFA 2013. Trade visitors will get 

the clearest impression of the direction in 

which the industry is moving. By checking 

out the latest developments in the sector as 

a whole, companies can assess and 

strengthen their own position within the 

market. Those who realise this can expect to 

return from the fair having invested in new 

technology but also with plenty of new 

ideas, proposals and strategies for their own 

company’s future. The DFV exhibition stand 

will once again be focusing on the services 

the organisation offers its members.

Heinz-Werner Süss

Präsident des 

 Deutschen Fleischer-

Verbandes (DFV) 

Stv. IFFA Beiratsvorsit-

zender

President of the  

German Butchers’ 

 Association (DFV) 

Vice Chairman of IFFA 

Advisory Board

S T A T E M E N T

Wir freuen uns auf Ihren Besuch ! 

Hall/e 8 – Stand B 92

We look forward to your visit !

Rückverfolgbarkeit  

im Fokus
Rückverfolgbarkeit ist mehr als nur ein wichti-

ges Instrument für das Risikomanagement. 

Alle Ereignisse, die mit der Herstellung von 

Fleisch- und Wurstwaren in Zusammenhang 

stehen, müssen vollständig aufgezeichnet wer-

den. Dieser Prozess beginnt mit der Geburt 

der Tiere und setzt sich fort über deren Auf-

zucht und Mast, Schlachtung und Verarbei-

tung über alle Stufen des Transports und der 

Lagerung bis zur Präsentation der Produkte in 

den Regalen und Kühltheken. Dazu sind mo-

derne Informationstechnik, intelligente Senso-

ren und Vision-Systeme, chemische Schnell-

tests, kontinuierliche Prozessdatenerfassung 

sowie leistungsfähige Software zur vollständi-

gen Dokumentation aller Prozesse erforder-

lich. Auf der IFFA zeigen führende Hersteller 

zukunftsweisende Produkte und Lösungen für 

alle Prozessstufen der Rückverfolgbarkeit. Zu 

sehen sind neueste Systemlösungen zur Pro-

duktionsplanung und Produktions- bezie-

hungsweise Prozesssteuerung sowie innova-

tive Prozessleittechnik und Prozessautomation. 

Branchenübergreifende Systeme zur Chargen-

verfolgung (Vor- und Rückverfolgung) gemäß 

EU-Verordnung 178/2002 gehören ebenso 

dazu, wie Innovative Softwarelösungen zur 

 Logistik, Distribution und Warenwirtschaft.

Focus on traceability 

Traceability is more than just an important risk 

management instrument. Everything that hap-

pens in relation to the production of meat and 

sausage goods needs to be recorded in full. This 

process starts with the birth of the livestock and 

continues through the rearing, fattening, 

slaughtering and processing phases, including 

all stages of transportation and storage through 

to presentation of the products on the shelves 

and in the chilled counters. This requires the very 

latest information technology, intelligent sensors 

and vision systems, rapid chemical tests, ongo-

ing process data capture and powerful software 

for the full documentation of all processes. The 

leading manufacturers will be showcasing pio-

neering products and solutions for all traceability 

process stages at the IFFA. The latest system so-

lutions for production planning and production/

process control plus innovative process instru-

mentation and automation systems will be 

 featured. These include cross-sector systems for 

batch tracing (backwards and forwards tracing) 

in accordance with EU Regulation 178/2002, 

 including innovative software solutions for logis-

tics, distribution and goods management.

Inspektionssysteme prüfen die Etikettierung bis zum QR-Code

Inspection systems checking labels – including QR code

Safety first 
e-paper

Pflichtlektüre 

zur IFFA
Erreichen Sie Ihre Zielgruppe 

direkt und zum richtigen 

Zeitpunkt!



Formate Formate im Anschnitt *
Breite 	 Höhe

Preise 
sw, 4c **

2/1 Seite 	 DIN A3 594 mm 420 mm € 19.600,00

1/1 Seite 	 DIN A3 297 mm 420 mm € 10.800,00

1/1 Seite 	 DIN A4 217 mm 300 mm € 6.000,00

1/2 Seite quer 	 DIN A3 297 mm 210 mm € 5.500,00

1/2 Seite hoch 	 DIN A3 148 mm 420 mm € 5.500,00

1/3 Seite quer 	 DIN A3 297 mm 143 mm € 3.600,00

1/4 Seite hoch 	 DIN A3 148 mm 210 mm € 2.800,00

1/4 Seite quer 	 DIN A3 297 mm 109 mm € 2.800,00

Front Page Ship 297 mm 65 mm € 2.500,00

Marketplace (nur im Satzspiegel)

1/6 Seite 	 DIN A3 132 mm 125 mm € 1.800,00

1/8 Seite 	 DIN A3 132 mm 84 mm € 1.400,00

1/12 Seite 	 DIN A3 132 mm 63 mm € 900,00

WERBEFORMEN PRINT

 ANZEIGE 

Ihre  Image- oder Produktanzeige  
erscheint in allen Ausgaben. Mit nur einer 
Buchung zu einem Preis. 

Zusätzlich können die Anzeigenmotive be-
liebig oft getauscht werden. Pro  Wechsel 
des Anzeigenmotivs  und Tag werden 
Euro 565,00 berechnet.

Der  Marketplace  stellt kleinformatige 
Anzeigen groß heraus. Als Format stehen 
1/6, 1/8 und 1/12 einer DIN A3-Seite zur 
Verfügung.

* Format im Anschnitt +5 mm Beschnittzugabe an allen Außenkanten, Zeitungsformat 297 mm × 420 mm,  
** Preis für Buchung aller Ausgaben.  
Alle Preise gelten zzgl. der gesetzlich geltenden MwSt.

›› Formatbeispiele

›› Technische Daten Print

Ein Preis 
für alle fünf 
Ausgaben!



WERBEFORMEN DIGITAL

 WERBEFORMEN DIGITAL 

Mit Frankfurt daily erreichen Sie Ihre Kunden auch über das 
Notebook, Tablet oder Smartphone. Nutzen Sie die Synergie 
aus Print und Digital für Ihren Werbeauftritt. Reichern Sie Ihr 
Anzeigenmotiv innerhalb des e-Papers mit weiteren digitalen 
Formaten an und setzen Sie auf gezielte Interaktion mit Ihren 
Kunden.

 VIDEO / AUDIO 

Ergänzen Sie Ihre Werbung mit einem 
 Video oder Audioformat . Digitales 
Bewegtbild liegt im Trend und spricht vor allem 
die Nutzer von mobilen Plattformen und Tablet-
Geräten an. Ideal für Tutorials, Interviews und 
komplexe Werbebotschaften. 

   € 250,– pro Video oder Audioformat

 WEBLINK 

Leiten Sie die e-Paper-Leser per  Weblink 
gezielt auf Ihre Homepage oder zu weiter-
führendem Infomaterial.

€ 100,– pro Link

Ihre
Werbung

Ihre
Werbung

›› Technische Daten Digital

Alle Preise gelten zzgl. der gesetzlich geltenden MwSt.

Nutzen Sie
 die Chancen 

unserer 

digitalen 
Werbeformen!



60 500 nationale 
und internationale 

Besucher*
Verteilung auf 
der Messe

35 000 Auflage Print

Frankfurt daily IFFA
Frankfurt am MainGermany

07.-12. 05. 2016

An Frankfurt Daily kommt keiner vorbei: Die fünf tagesaktuellen Aus-
gaben werden mit einer Gesamtauflage von 35 000 Exemplaren 
verteilt. Darüber hinaus garantiert die Verbreitung über  alle drei 
 Kanäle  (Print, Online und Mobile) eine extreme Sichtbarkeit:

	 kostenfreie Verteilung an jedem Morgen an die Besucher
	 Ausstellerverteilung
	 Verteilung in messenahen Hotels
	 Reichweitensteigerung durch prominenten Link zu e-Paper-Aus-

gaben im täglichen Newsletter des Fachmagazins „afz“ an 4 000 
Abonnenten

Hohe 
Sichtbarkeit 

durch Verbreitung
 über alle 
Kanäle

Termin

Anzeigen- und Redaktionsschluss 26.02.2016

Druckunterlagenschluss 08.04.2016

Erscheinungstermine 5 Ausgaben 07. – 12.05. 2016

 VERBREITUNG  TERMINE 2016 

TERMINEVERBREITUNG

Holen Sie sich 

mit der Frankfurt 

daily die Besucher 

direkt an Ihren 

Messestand!

43 Messehotels

Ausstellerverteilung

Verbreitung über „afz” Newsletter,  
4 000 Abonnenten

Verteilung in messe-
nahen Hotels

e-Paper

ca. 970 
Aussteller

*IFFA 2013
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